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Nummer 419. Halle, Freitag 7. September 1894. 186. Jahrgang

Nenefte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 7. September. Der „Nationalzeitung“
wird aus Königsberg berichtet, daß der Kaiſer von der Liſte
der zum ProvinzialDiner einzuladenden Perſonen den Grafen
Mirbach, den Grafen Kanitz, von Klitzing und von Schlieben
Sanditten geſtrichen habe. Der Name des letzteren ſei ſpäter
wieder auf die Liſte geſetzt.

Berlin, 7. September. Der „Lok.-Anz.“ erfährt in ſpäter
Abendſtunde, daß bei Geheimrath von Helmholtz
eine Zunahmeder Lähmungserſcheinungen ein
getreten iſt, ſo daß das Schlimmſte befürchtet wird.

Berlin, 6. September. Die Meldung bezüglich
der Verhandlungen zwiſchen England und
der Türkei über den Umtauſch Kretas gegen
Cypern erſcheint unterrichteten griechiſchen Kreiſen ſehr wahr
ſcheinlich. Es iſt Thatſache, daß England den Beſitz von Kreta,
als der wichtigſten Jnſel im Mittelmeer, auf das Sehnlichſte
herbeiwünſcht. Großbritannien trägt hierbei ſchlechterdings
dem Charakter der Bewohner der Jnſel wenig Rechnung, denn
die Kreter würden ſich der engliſchen Herrſchaft ebenſowenig

fügen, als der türkiſchen und man wird ſich bei der britiſchen
Herrſchaft alljährlich auf einen Hauptkampf gefaßt machen
müſſen.

Hamburg, 7. September. Das hieſige Schiff
„Marianne“, am 21. April von Cardif mit 1600 Tonnen
Kohlen nach Santos er gilt mit der Beſatzung
von ſiebzehn Perſonen für verloren.

Amſterdam, 7. September. Nach einer amtlichen Meldung
aus Lombok wurde geſtern Kale am Südufer des Antjas von zwei
Kompagnien Infanterie und einer Abtheilung Feldartillerie beſetzt,
um die Operation, welche heute gegen Aroen (1400 Meter von Ma

taram entfernt) unternommen werden ſollte, zu unterſtützen.

Brüſſel, 7. Sept. Die hieſige Polizei forſcht eifrig
nach einem Manne, welcher in einer Reſtauration geäußert hatte,
er werde bei der erſten ſich darbietenden Gelegenheit den König

der Belgier erdolchen, weil ihn dieſer nach einer Verur
theilung nicht begnadigt habe.

Brüſſel, 7. September. Die Polizei hat vier
ranzöſiſche Anarchiſten feſtgenommen. Bei der
Hausſuchung wurde der geſammte mit ausländiſchen Anarchiſten
geführte Briefwechſel beſchlagnahmt.

London, 7. Sept. Das britiſche mediziniſche Journal
meldet, Crispi leide am Staar und werde in wenigen
Wochen operirt werden.

London, 7. Sept. (Reutermeldung aus. Sidney). Der
engliſche Kreuzer „Ringarooma“ iſt an einem Riff beider Jnſel Maſtcalls (Neu Hebriden) geſcheitert. Die
übrigen engliſchen Kriegsſchiffe und zwei franzöſiſche Kreuzer
ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen. Man glaubt, daß die
Offiziere und Mannſchaften gerettet ſind.

London, 7. Sept, Aus Aden wird vom geſtrigen Tage
emeldet, es ſtehe ein neuer Araberaufſtand innen bevor. Die türkiſche Beſatzung in Yemen ſei durch

Seuchen und Zurückziehung von Truppen weſentlich geſchwächt,
wodurch die Araberſtämme dazu ermuntert ſeien, ihre Unab-
hängigkeit aufs Neue zu erringen.

Glasgow, 7. September. Der ſchottiſche Kohlen
arbeiterſtreik bewirkte, daß von 113 ſchottiſchen
Hochöfen nur noch vier Eiſen erzeugten.

Paris, 7. Sept. Das Ableben des Grafen
von Paris wird ſtündlich erwartet. Wie die letzten Be
richte melden, liegt der Graf bereits im Todeskampfe.

Toulon, 6. September. Durch die Exploſion
des Dampfkeſſels des Torpedobootes Nr. 120 wurden
vier Perſonen, davon zwei ſchwer, verletzt.

Choleranagchrichten.
Marburg, 7. September. Nachträglich iſt bei den am

Dienstag in Bürgeln vorgekommenen drei Neuerkrankungen
nur leichte Cholera asiaticea feſtgeſtellt worden. Ein
Todesfall iſt ſeitdem nicht vorgekommen. Jm
Ganzen liegen zwölf Perſonen an der Seuche dar
nieder. Der Oberpräſident von HeſſenNaſſau, Magdeburg, trifft
heute hier ein. Die ſanitären Verhältniſſe der Stadt Marburg ſind
vorzüglich.

Mainz, 7. September. Die hieſige Bürgermeiſterei demen
kirt das Gerü ch t von einem in Mainz vorgekommenen Cho
lerafall.

„Breslau, 7. September. Ter Stand der Cholera im
Kreiſe Katto witz wird nach de Bresl. dis bedenklich. Der
Kreisphyſikus ordnete an, daß die an der Cholera Geſtorbenen ſofortohne Sektion beerdigt werden. Geſtern ſtarben in Laura

tte 4, in Siemianowitz 6, heute früh in Siemianowitz 1, in Laura
tte 2 Perſonen an Cholera

Wien, 6. September. Sicherem Verlauten nach wurden die
ſeſgimten galiziſchen Manöver wegen der zunehmen

Choleragefahr ab geſagt.

Dentſches Reich.

rn r Dragoner-Regiment Nr. 10 den r des Königs von Sachſen
auf Epaulettes und Achſelklappen verliehen.

Königsberger Blättern zufolge betonte der Kaiſer den
P Kommiſſionsmitgliedern gegenüber, daß der für
die Darſtellung des Kaiſer Wilhelm Denkmals gewählte Augen
blick im Leben des Kaiſers Wilhelm der glücklichſte, beſonders

für die Stätte ſei, an der dies ſchöne Denkmal ſteht. Hier
r König Wilhelm es vor ſeinen Landen zum Ausdruck ge
racht, daß er allein aus Gottes Hand ſeine Krone

ne hme. Das ſei auch ſeine eigene tiefernſte Auffaſſung, die
ihm die Richtſchnur ſeines Handelns böte. Der h pielte
hiermit auf die Anſprache an, die König Wilhelm J. am
17. Oktober 1861 in S an die Mitglieder beider
Häuſer des Landtages richtete, in der er ſagte:

„Die Herrſcher Preußens empfangen ihre Krone von Gott.
Jch werde deßhalb morgen die Krone vom Tiſche des Herrn
nehmen und auf mein Haupt ſetzen. Dies iſt die Bedeutung des
Königthums von Gottes Gnaden, und darin liegt die Heiligkeit
der Krone, welche unantaſtbar iſt.“ sGeſtern Nachmittag 4 Uhr 50 Min. trafen der König

von Württemberg und der Herzog Albrecht von rn
in Königsberg ein und wurden im Schloß von dem Kaiſer un
der Kaiſerin auf das e empfangen.

Der König von Sachſen nimmt heute an dem ihm zu
Ehren veranſtalteten Diner des Offizierkorps des
Dragoner Regiments Nr. 10 Theil und tritt nach dem Diner
die Rückreiſe an.

Bei dem geſtrigen Manöver trat das Nordkporps zuerſt
bei Wernsdorf mit dem Feind in Berührung. Der kommandirende
General v. Werder entwickelte während des Vormarſches die
2. Diviſion nördlich von Wernsdorf und ließ die Corps- Artillerie
auffahren, welche kräftig in den Kampf eingriff. Das Gros der
Süddiviſion hatte inzwiſchen bei Tharau und auf den Höhen bei
Ernſthof eine Stellung eingenommen, die das Nordkorps mit drei
Brigaden in der Richtung auf Ernſthof und Galgenberg energiſch
angriff. Während der Kampf hier ſtockte, eroberte das Nordkorps
das Défilé bei Tharau, wobei die Jnfanterie, bis an den Leib im
Waſſer, den Friſching-Fluß durchſchritt. Die Kavallerie-Diviſion
ging mit dem linken Flügel des Nordkorps vor und erſtürmte
Galgenberg. Der Tag war ſomit zu Gunſten des Nordkorps ent-
ſchieden. Um 31 Uhr kehrten der Kaiſer und der König von
Sachſen, ſowie Prinz Albrecht von Preußen nach der Stadt zurück.
Die Kaiſerin war geſtern Vormittag ebenfalls in das Manöver-
gelände gefahren.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine ſehr
große Zahl Ordensverleihungen in Oſtpreußen. Be-
merkenswerth darunter ſind die Verleihung des Rothen Adler-
ordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Krone an den bekannten
Parlamentarier Grafen Dönhoff-Friedrichſtein,
ſowie der Krone zum Rothen Abdlerorden 2 Klaſſe an den
Biſchof Thiel von Ermeland.

Einem er z Berichterſtatterzufolge hält man „jin gewiſſen politiſchen Kreiſen“ daran feſt,
d J er Eevies des Herrn v. Boetticher nur eine Frage

er Zeit ſei.Hat Staatsſekretär v. Boetticher und der Juſtiz
Wenet ſt er v. Schelling ſind vom Urlaub nach Berlin zurück
gekehrt.

Jn der Konferenz welche dieſer Tage zwiſchen dem
Kaiſer und dem Miniſter des Jnnern Grafen Eulen-
burg ſtattgefunden hat es ſich entgegen der Meldung ver
ſchiedener Blätter nicht um eventl. internationale Ver-
einbarungen gegen die anarchiſtiſchen Umtriebe ge-
handelt, ſondern um Maßnahmen viel harmloſerer Natur, die
ſich lediglich auf innere politiſche Dinge beziehen. Richtig
an der Meldung iſt nur das, daß die Verſchmelzung der
preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft mit der Würde
des Reichskanzlers Erörterung fand. Jedoch darf in
keinem Falle angenommen werden daß dieſe Verſchmelzung
ſchon als bevorſtehende Thatſache gelten kann.

Wie verrohend die ſozialdemokratiſche „Weltan-
ſchauung“ auf deren weiblichen Anhang wirkt, zeigt
jede Nummer der „Freiheit“, der Jhrer'ſchen „Zeitſchrift
für die Jntereſſen der Arbeiterinnen“. Aus Nr. 18 dieſes
Organs ſeien die nachſtehenden Kraftſtellen wiedergegeben:

„Die Bekämpfung des Anarchismus iſt auch bei uns das
Feigenblatt, hinter das ſich die ſozialiſtentödteriſchen Gelüſte des
angſtſchlotternden Kapitaliſtengelichters und ſeiner
Zuhälter verkriechen.

„Das deutſche Protzenthum will die Sozialdemokratie mit
Stumpf und Stiel ausrotten, es will die Ausbeutung und Ver
knechtung des deutſchen Proletariats aufrecht erhalten, ergo werden
die Thaten eines Ravachol und Caſerio unter billigem Aufwand
alberner Entrüſtungsheuchelei gegen die ſozialiſtiſche
Bewegung ausgeſpielt. S„Die Blätter, welche den reaktionären Mummel-
greis vom Sachſenwalde allen Lehren der Geſchichte zum
Trotz immer noch als den größten Staatsmann des Jahrhunderts
anhimmeln

„Die reaktionären Preßmameluken und ihre Hinter
männer, denen ſtolzer Wagemuth die Bruſt ſchwellt, ſobald ſie
ſich in Uebereinſtimmung mit der Regierung wiſſen, krächzen
und kläffen nun wieder mit aller Vollkraft der Lunge nach
Maßregeln gegen die Sozialdemokratie

Solche Rohheiten ſind in dem für Frauen von Frauen
geſchriebenen Wochenblatt Nummer für Nummer J
zu finden, ſie ſtehen bis jetzt in einer für das weibliche Geſchlecht
berechneten Zeitſchrift a da und beweiſen die verrohendern der Waldes ratiſchen „Weltanſchauung“ auch auf
das weibliche Geſchlecht. Wenn erſt dieſer Ton in den Arbeiter
w. einreißt, ſo werden ſich die Folgen bei den Kindern

es „Proletariats“ noch ganz anders bemerkbar machen, als
dies dank der Sozialdemokratie heute ſchon der Fall iſt.

Von der in der am 1. April 1892 zur
Geltung gelangten letzten Gewerbeordnungs- Novelle ſind zwei
Vorſchriften noch nicht in Kraft getreten. Die eine bezieht ſich
W die Sonntagsruhe für Jnduſtrie und Handwerk. Die Vor-
arbeiten zu ihrer Einführung werden gefördert und ſind auch
bereits ſo weit gediehen, daß der Zeitpunkt ihrer Jnkraft-
ſetzung nicht mehr fern iſt. Die andere betrifft den Unter-
richt in Fortbildungsſchulen. Dazu ſchreiben die „Berl.
Pol. Nachrichten“:

„Mit dem 1. Oktober 1894 tritt für die fakultativen Fort
bildungsſchulen die Beſtimmung in Kraft, daß Unterricht am
Sonntage bei ihnen nur ſtattfinden darf, wenn die Unterrichts

ſtanden ſo gelegt werden, daß die Schüler nicht gehindert werden,
den Hauptgottesdienſt oder einen mit Genehmigung der kirchlichen Be
hörden für ſie eingerichteten, beſonderen Gottesdienſt ihrer Konfeſſion
zu beſuchen. Die Anſtrengungen, welche gemacht ſind, den Termin für
den Geltungsanfang der Vorſchrift noch hinauszuſchieben, ſind erfolglos geblieben. Sie wurden unternommen, weil eine Schädi

gung des Fortbildungsunterrichtsweſens von der Jnkraftſetzung
der Beſtimmung unter den heutigen Verhältniſſen mit Sicherheit
zu erwarten iſt. Dieſe Schädigung wird auch eintreten. Es gilt
nur, ſie auf das möglichſt kleinſte S Zunächſt
dürfen die Verſuche, auf die Kirchenbehörden dahin einzuwirken,
daß ſie für die r beſondere Gottesdienſte ein
richten, nicht aufgegeben werden. Man wird nach dem 1. Oktober
d. J. wohl vielfach Gelegenheit haben, die Kirchenbehörden durch
Vorführung von Thatſachen darüber aufzuklären, daß ſie bei ſtarrem

an dem einmal von ihnen in ihrer Mehrzahl angenommenen
rundſatz die Intereſſen der Kirche nicht fördern, wohl aber die

jenigen der geiſtigen und gewerblichen Entwickelung der Bevölkerung ſchädigen. Es ſteht immerhin zu hoffen, daß, wenn erſt die

Thatſachen reden werden, von dem durch die Gewerbeordnung
gemachten Vorſchlage der Einrichtung beſonderer Gottesdienſte
mehr Gebrauch gemacht werden wird. Sodann aber ſollte man
ſein Augenmerk nach dem 1. Oktober d. J. darauf richten, daß
nicht blos der unmittelbare, ſondern auch der mittelbare Nutzen,
welchen die jungen Leute von der Fortbildungsſchule haben,
ihnen möglichſt erhalten bleibt. Dieſelben werden nämlich nicht
blos durch den Unterricht in ihrer geiſtigen Entwickelung

efördert, ſie werden auch von einer unnützen Verwendung der
onſt freien r a rn abgehalten. Es wäre doppelt

zu bedauern, wenn die am 1. Oktober d. J. in Kraft tretende Be
ſtimmung der letzten Gewerbeordnungsnovelle nicht bloß eine
Schädigung in der allgemeinen und techniſchen Ausbildung des
jungen Nachwuchſes unſeres Gewerbes, ſondern auch in der ſitt
lichen zur Folge hätte. Wie das zu machen ſein wird, iſt nicht
allgemein anzugeben. Die Regelung der Sonntagsvormittags-Be-
ſchäftigung wird ſich lokal verſchieden geſtalten müſſen. Aber wo
nur ein Wille iſt, iſt auch ein Weg. Die Zeit wird bald gelehrt
haben, wie dabei vorgegangen werden muß.

Der Berliner Parteitag der Freifinnigen Volkspartei,
der gleichfalls geheim tagt, hat geſtern die zweite und letzte Sitzung
abgehalten. Angenommen wurde eine Reſolution, welche die Ver
beſſerung der onntagsruhe- Beſtimmungen im
Handelsgewerbe bei beſſerer Berückſichtigung der Verſchiedenheit
der handelsgewerblichen Verhältniſſe fordert. Ferner ward eine Er
örterung der Urſachen der Verluſte im Bauhandwerk empfohlen.
Der Programmentwurf ward als zweckentſprechende Grundlage für
die Feſtſtellung des Programms anerkannt. Ein Antrag auf Feſt
ſetzung des Normalarbeitstages erhielt nur wenige Stimmen.

Schon r hat man im Zuſammenhang mit der

Erörterung über das r dieBeſorgniß betreffs des Fortbeſtehends und Fortwirkens der
bisherigen landwirthſchaftlichen Vereinsorganiſationen ausſprechen
hören; dieſe Befürchtungen erſcheinen um 5 weniger begründet,
als im Landwirthſchaftskammer-Geſetz ſelbſt die l ge
boten iſt, um dieſe Vereine als Organe der Landwirthſchafts
kammer nutzbringend verwenden zu können. Hierüber führt der
Geh. Oberregierungsrath D. Thiel in einem Artikel der
„D. landw. Preſſe“ aus:

„Von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt der Paragraph, welcher
die Bildung beliebig großer Ausſchüſſe für beſondere Aufgaben er
möglicht. Denn da dieſe Aufgaben ſowohl fachlicher wie örtlicher
Art ſein können, ſo ſteht nichts im Wege, ſowohl Ausſchüſſe für
die einzelnen Zweige des landwirthſchaftlichen Betriebes, wie für
einzelne örtlich abgegrenzte Gebiete des Landwirthſchaftskammer-
Bezirks zu bilden und dieſe Ausſchüſſe durch Nichtmitglieder beliebig
zu ergänzen. Das heißt mit anderen Worten, die Kammer kann
z. B. für das Gebiet eines jeden landwirthſchaftlichen Kreisvereins
die betreffenden Mitglieder als Ausſchuß beſtellen und dieſen
Ausſchuß, ſei es durch ſämmtliche Mitglieder des betreffenden
Zweigvereins, ſei es durch ſämmtliche wahlberechtigte Landwirthe
des betreffenden Kreiſes, ergänzen. Solche Ausſchüſſe würden
innerhalb der ihnen durch die Kammer gewährten Rechte ſelbſt
ſtändig arbeiten und einen eigenen Vorſtand ſich wählen, alſo auf
die ungezwungenſte Art eine Verbindung der jetzigen landwirth-
ſchaftlichen Zweigvereine mit der Kammer herſtellen, wenn das
Bedürfniß gefühlt wird, der Kammer eine unmittelbare Ver
bindung mit den Landwirthen der einzelnen Kreiſe zu ſichern.

Die ganze beſtehende Vereinseinrichtung könnte auf dieſe Weiſe
unter verändertem Namen in voller Wirkſamkeit erbalten werden,
wenigſtens da, wo die Zweigvereine ein beſtimmtes örtlich abge-

renztes Gebiet ausſchließlich einnehmen. Da außerdem für die
oſten ſolcher Einrichtungen oder Maßnahmen, die in beſonders

hervorragendem oder in beſonders geringem Maße einzelnen Wahl
bezirken zu Gute kommen, eine Mehr- oder Minderbelaſtung
dieſer Bezirke eintreten kann, ſo iſt die Möglichkeit gegeben,
die Wirkſamkeit ſolcher Ausſchüſſe, welche die früher geplanten,
aber vom Abgeordnetenhauſe geſtrichenen Unterverbände vollſtändig
erſetzen können, auch in Bezug auf die zu verwendenden Mittel
ganz ſelbſtändig zu geſtalten, und es dadurch zu verhindern, daß
die Beiträge der Geſammtheit ungleich und ungerecht vertheilt
werden. Zu dem Zweck wird es nür nöthig ſein, den gemeinſamen
Beitrag ſo niedrig zu bemeſſen, wie es die allgemeinen Koſten der
Kammern, die allen gleichzeitig zu Gute kommen, erfordern, und
die beſonderen Aufwendungen für einzelne Bezirke dieſen ſelbſt zur
Laſt zu legen. Hierdurch würden dann auch die Vorwürfe gegen
ſtandslos, welche man gegen die Vertheilung der Koſten nach dem
Grundſteuerfuße aus dem Grunde geltend gemacht hat, weil die
Grundſteuer ſelbſt innerhalb einer und derſelben Provinz zu un

eingeſchätzt ſei. Bei den geringen Beiträgen für die
eſammtkoſten wird dieſe Ungleichheit nicht ins Gewicht fallen,

und für die kleineren Einzelbezirke wird eine ſolche Ungleichheit der
Einſchätzung ſchwerlich vorkommen.“

Die Ueberhebung der Polen iſt im Laufe der letzten
Jahre unter der bedenklich ſchwachen und entgegenkommenden
Polenpolitik der neuen Aera, die ja allerdings ähnlich wie in
Oeſterreich auch im Deutſchen Reiche die polniſchen Abgeordneten
regierungsfähig gemacht, ſie wenigſtens häufig der Regierung
ur Seite gebracht hat, ſtetig gewachſen, und immer lauter er
eben ſich warnende Stimmen. Der Deutſchenhaß, die Ver
olgung alles Deutſchen wagt in den polniſchen und gemiſchten

eilen des öſtlichen Preußen immer offener und dreiſter auf
n Das iſt um ſo gefährlicher, als die katholiſche Geiſt
ichkeit auf Seiten der Polen ſteht und Geiſtliche Herren ſich ſelbſt

vor den ſchlimmſten nationalen Exceſſen nicht ſcheuen, wie folgender
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Vorfall beweiſt, den der Graudenzer „Geſellige“ unter dem
Titel „Eine hrfeigengeſchichte“ kürzlich ver
öffentlichte und wonach ein Propſt ſeinem Aerger über
mangelhafte der Schüler im Polniſchen dem be
treffenden Lehrer gegenüber Luft gemacht habe. Der Lehrer
P kurz erwidert „Meine vorgeſetzte Behörde iſt die König
iche Regierung, und nur dieſe allein iſt befugt, mir Vorſchriften

ſ eben, nicht aber der Herr Propſt.“ Dadurch ſei der Probſt
o in rn gerathen, daß er dem Lehrer ein paar Ohrfeigen
ab und bemerkte, ein Propſt müſſe ſtets reſpektirt werden.

Wie das „Poſ. Tgbl.“ ſehr handelt es ſich hierbei um den
Lehrer Karazinski in Nieſtrowno und den Propß Ludwiczak.
Erſterer habe die Darſtellung des „Geſelligen“ als richtig bezeichnet. Die „Oſtdeutſche Preſſe berichtet, daß amtliche Er

mittelungen ſtattgefunden hätten, deren Ergebniß hoffentlich
bald werde bekannt gemacht werden.

Eine offiziöſe Auslaſſung des Hamb. Korr.“ erklärt
gegen ein ſcharfes Auftreten Deutſchlands in der Frage

es amerikaniſchen Zuckerzolles. Es heißt dort
„So weit wir über die Ayſchauungen in den leitenden Kreiſen

unterrichtet ſind, würden dort Beſtrebungen, die auf die Erregung
zollpolitiſcher n ausgehen, auf kein Entgegenkommen
zu rechnen haben. Die Regierung würdigt die Bedeutung der
deutſchen Zuckerausfuhr nach den Vereinigten Staaten durchaus
und bedauert es ſehr, daß ihr die günſtigen Bedingungen, unter
denen ſie früher arbeitete, jetzt entzogen ſind. Aber die Frage der
Zuckerzölle iſt, wie man weiß, noch nicht endgiltig zum
Abſchluß gekommen ſie iſt nur vertagt, und die Hoff-
nung erſcheint nicht unberechtigt, daß ſie doch noch eine befriedigende
Löſung findet. Ein Eingreifen, wie es von verſchiedenen Seiten
befürwortet worden iſt, würde ſelbſt den Standpunkt der deutſchen
Zuckerintereſſenten aus entſchieden fehlerhaft ſein, weil der ameri
kaniſche Markt durch die Aufkäufe des Zuckertruſt derartig mit
Zucker überfüllt iſt, daß für die nächſte Zeit das Beſtehen des
Zolles gar nicht in Betracht kommt, weil vorläufig kein Geſchäft in
Zucker dorthin zu machen iſt. Die deutſche Zuckerinduſtrie hat alſo Zeit,
abzuwarten, ob die Entwickelung der Frage ſich nicht noch zum Guten
wenden wird ein Eingriff könnte ihr keinen Vortheil ſondern nur
Nachtheil bringen. Um ſo mehr Grund aber hat die Regierung,
auch die großen Intereſſen aller übrigen Jnduſtrien zu berück
ſichtigen, die in Nordamerika ein lohnendes Abſatzgebiet finden.
Man braucht blos aus dieſem Geſichtspunkte die grege zu betrachten,
um ſich zu überzeugen, daß eine gewiſſenhafte Regierung ſich nicht
zu Schritten hinreißen laſſen wird, die vielleicht einigen unbedachten
Stürmern als angebracht erſcheinen mögen.“

Wenn ſich die Regierung in den Erfolgen dieſer Politik
des Abwartens und Zuſehens nur nicht täuſcht! Ob die „be
friedigende Löſung“ von ſelbſt kommt, das hängt doch nicht nur
von der Einſicht des Repräſentantenhauſes und Senates in
Waſſhington, ſondern auch davon ab, ob der Zuckertruſt bereit
iſt, ausreichende Mittel zu Beſtechungen der Abgeordneten zuverwenden. Jn letzterem Falle bleibt der hohe Zuckerzoll höchſt

wahrſcheinlich beſtehen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
London, 6. Sept.

Nach einem der „Times“ heute aus Shangai zugegangenen
Telegramm droht Japan mit Zurückziehung ſeines Verſprechens, nichts
n Shangai zu unternehmen, wenn nicht das dortige Kiangnan
lrſenal geſchloſſen würde. Da das Arſenal wenig bedeutend ſei,

vermuthe man d Wapon vo Beweggründe zu dieſer Drohung]
vielleicht lege es Japan darauf an, eine Einmiſchung Englands
herbeizuführen.

London, 7. Sept.
Aus Shanghai wird telegraphiſch gemeldet Die in der Provinz

Schantung konzentrirten chineſiſchen Truppen werden jetzt auf eine
Viertelmillion geſchätzt. Die chineſiſche Flotte liegt vor WeiHai
Wei. Der Golf von Petſchili ſoll von japaniſchen Schiffen frei
ſein. An vielen ſchwachen Stellen der Küſte werden ſchleunig
Erdwälle aufgeworfen und mit aus den Tientſiner und Nankinger
Arſenalen dahin transportirten Geſchützen montirt.

London, 7. Sept.
Laut einer Meldung der „Central News“ aus Shanghai wird

der größte Theil der chineſiſchen Rekruten nicht in Korea,
ſondern an chineſiſchen Küſtenſtationen verwandt werden. Die Ein
geborenen von Shantung ſträuben ſich gegen den Kriegsdienſt und
deſertiren in großer Menge. Trotz der kaiſerlichen Bekanntmachung
dauert die feindſelige Haltung der Chineſen gegen die Europäer fort.
In der Mandſchurei empfehlen fanatiſche Prediger
die Vernichtung aller fremden Teufel.

Ausland.
Jtalien. Jnfolge eines Artikels des Berliner „Reichsboten“,

welcher gegen Italien gerichtet iſt, herrſcht in den römiſchen offiziellen
Kreiſen große Beſtürzung. „Meſſagero“ fordert die Regierung auf,
ausſchließlich eine italieniſche Politik zu verfolgen andere Blätter
richten an den „Reichsboten“ die Aufforderung, Erklärungen abzuzeben. Die guten Italiener ſcheinen den „Reichsboten“ ſür

den „Reichsanzeiger“ zu halten!
England. Der „Truth“ zufolge wird die Königin im näch-ſten Frühjahr nicht Italien beſuchen, ſondern Aix-les-Bains oder

W aden, um ſich einer Knetkur gegen Rheumatismus zu unter
ziehen.

Rußland. Für den mit Rußland in Geſchäftsverbindung
ſtehenden deutſchen Handel iſt eine jüngſt getroffene Entſcheid
ung des ruſſiſchen dirigirenden Senats von großer Wichtigkeit. Dieſe
beſtimmt, daß die Agenten ausländiſcher Firmen den Jnhabern von
Kommiſſionsgeſchäften nicht gleich zu achten ſind. Andernfalls hätte
jeder dieſer Agenten die Genehmigung des Miniſters des Jnnern zu
Beginn ſeiner Thätigkeit einholen und eine hohe Kaution hinterlegen
müſſen. Was ſagen die einſtigen Befürworter des ruſſiſchen Han
delsvertrags zu dieſer Art Handelserleichterungen

Aus Nah und Feru.
Ueber den Tod des Hauptmanns von Kresz zu Kreſſen-

ſtein vom 16. bayeriſchen Infanterie Regiment berichtet heute das
„Hirſch'ſche Telegraphen-Büreau“ entgegen ſeiner geſtrigen Meldung
aus München, es ſei jetzt feſtgeſtellt, daß der genannte Offizier nicht
durch einen Schuß um's Leben gekommen, ſondern von einem
Schlaganfall getroffen worden ſei.

Die Kammerſängerin Clementine Schuch in Dresden iſt in
Anerkennung ihrer Verdienſte um das Hoftheater zum Ehrenmitgliede
dieſes Jnſtituts ernannt worden.

Eine Falſchmünzerbande feſtgenommen. In Ratibor iſt
eine Falſchmünzerbande feſtgenommen worden man fand viele Fal
ſificate und Werkzeuge vor.

Jn geiſtiger Umnachtung. Jn Epfendorf erſchoß ſich in der
Dienstagnacht auf der Ortswache ein Unteroffizier des 4. Infanterie
Regiments Nr. 122 im Zuſtande gäſtiger Umnachtung. Die Section
der Leiche ergab, nach dem „Schwäb. Merkur“, die vollſtändige Ver
wachſung der Gehirnhaut mit der Schädeldecke.

Wegen Geſchäftsſchädigung hat das Köpenicker Schöffen
gericht einen Arbeiter mit 40 c. beſtraft, weil er mehrere Paare
überredete, den dortigen „Wilhelmgarten“ nicht zu beſuchen.

Durch Sturz ans dem Wagen getödtet. Der langjährige
Oberſthofmeiſter der verſtorbenen Königin Olga, Freiherr Richard v.
Reiſchach, iſt geſtern Abend bei Vaihingen, indem er kopfüber aus

Winterſemeſter

der Equipage ſtürzte, verunglückt. Der Tod trat ſogleich ein. Jn
dem Dahingeſchiedenen wird einer der hervorragendſten Kunſtkenner
und Kunſtfreunde des Landes zu Grabe getragen. Der Königin
Olga war er ein ſtändiger Berather in allen Kunſtangelegonheiten.

Etwas viel. Der Verwaltung der Tabakregie in Madrid find
W. ehe Fr. Poſtwerthzeichen entwendet worden. Jede Spur der

er fehlt.
Ballon durch Blitzſchlag zerſtört. Als man geſtern Abend

vor dem Herzog und der Herzog von Connaught in Alderſhot einen
leeren, gefeſſellten Ballon ſteigen ließ, ſchlug der Blitz in denſelben
und traf drei Sappeure, welche ihn an Drahtſeilen hielten. Die
Sappeure ſtürzten bewußtlos nieder ſie ſind vollſtändig gelähmt und
mit furchtbaren Brandwunden bedeckt und liegen im Hoſpital, wohin
fie ſofort geſchafft wurden, in hoffnungsloſem Zuſtande darnieder.
Der werthvolle Ballon iſt vollſtändig zerſtört.

der „Glatzer Zeitung“ zufolge haben öſterreichiſche Artilleriſten ſich
arge Ausſchreitungen in dem preußiſchen Dorfe Steinbach zu Schulden
kommen laſſen. Die Wirthſchaft wurde mit Steinen bombardirt, der
Wirth mißhandelt. Die öſterreichiſche Militärbehörde leiſtet Genug-

Schadenerſatz und hat die Beſtrafung der Schuldigen
veranlaßt.

Ueberfall. Ein Ingenieur der Güſtrower Waggon f abri wurde
von ſtreikenden Arbeitern überfallen. Er gab auf dieſelben mehrere
Revolverſchüſſe ab und verwundete zwei Perſonen.

Jns Waſſer geſtoßen. Der Hilfsſteuerbeamte Skafski wurde
Nachts auf der Hafenpatrouille am Hafenkanal Neufahrwaſſer von
zwei Männern von der Quaimauer ins Waſſer geſtoßen. Die Leiche
wurde am nächſten Morgen aus dem Hafenkanal gezogen. Die Ver
brecher ſind entkommen.

Ein Gnadenakt des Präſidenten Caſimir-Perier, der einen
D eutſchen betrifft, verdient eine gewiſſe Beachtung. Zwei Söhne
eines Angeſtellten des Berliner Central-Viehhofs dienen ſeit Jahren
in der franzöfiſchen FremdenLegion, und einer derſelben war wegen
ſchwerer Jnſubordination vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt
worden, welche Strafe dann in langjährige Feſtungshaft umge
wandelt worden war. Jetzt nun hat der Präſident der franzöſiſchen
Republik den jungen Deutſchen völlig begnadigt, was auf die Haft
entlaſſung der franzöſiſchen Offiziere, die in r e Glatz internirt

eweſen waren, zurückzuführen und als ein Akt der Courtoiſie des
ranzöſiſchen Staatsoberhauptes gegen den deutſchen Kaiſer aufzu-

faſſen ſein dürfte. Der junge Mann befindet ſich bereits
wieder in ſeinem Algierer Regiment, um ſeine Dienſtzeit zu beenden.

Im Befinden des Geheimraths v. Helmholtz iſt plötzlich
eine beſorgnißerregende Wendung zum Schlimmeren eingetreten. Es
haben ſich bei dem Patienten neue Lähmungserſcheinungen eingeſtellt,
die zu ernſten Befürchtungen Anlaß geben.

„Zugzuſammenſtoß. Bei Grenelle ſtieß geſtern Abend ein
Güterzug mit einem Perſonenzug zuſammen. Sechs Waggons ſind
zertrümmert worden, 4 Perſonen wurden tödtlich verletzt.

Zur Giftmordaffaire Joniaux. Auf Antrag des General
advokaten hat die Anklagekammer die Frau Joniaux aus Antwerpen
wegen Mordes, verübt an Leonie Ablay, Jacques Vandenkerkho ve
und Alfred Ablay, vor das Schwurgericht verwieſen.

Jn hohen Regionen. Der Ballon „Phönix“ unter Führung
des Aſſiſtenten am meteorologiſchen Inſtitut Berſon iſt heute nach
ſiebenſtündiger Fahrt bei Wangerin in Pommern t gelandet. Die
von dem Ballon erreichte Maximalhöhe betrug 6250 Meter.

Ein verheerender Gewitterſturm ſuchte geſtern das Departe
ment Tarn heim. Der Sturm riß mächtige Bäume um und ver
nichtete auf einer Strecke von 3 Meilen die Weinberge. Viele Winzer
find durch den entſtandenen Schaden vollſtändig ruinirt. Die Höhe
des Schadens iſt enorm.

Mord. Jn Winterhauſen bei Würzburg wurde die Frau des
Küfers Meier todt im Main aufgefunden. Der Mann derſelben
wurde unter dem Verdacht des Mordes verhaftet.

GvvwGOom mm
Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.

Leipzig. Wie wir hören, werden in dem bevorſtehendenFier wiederum Vorleſungen für praktiſche Land

wirthe durch Dozenten unſerer Univerſität abgehalten werden.
37 dieſen Vorleſungen kommen die neueſten Fortſchritte auf allen

ebieten zum Vortrag.
Leipzig. Jn letzter Zeit brachten auswärtige Zeitungen die

Mittheilung, daß geplant ſei, von der philoſophiſchen Fakultät eine
fünfte Faknltät für die techniſchen Wiſſenſchaften abzuzweigen.
Nach eingezogenen Exkundigungen iſt das Gerücht grundlos, da
in neuerer und neuſter Zeit in der philoſophiſchen Fakultät ein der
artiger Plan nicht in Erwägung gezogen worden iſt. Daß aber in
früheren Jahren die Angelegenheit zum Gegenſtand der Erörterung
emacht worden iſt, beweiſt eine Abhandlung des verſtorben GermaniſtenProfeſſors Dr. Zarncke, der ſich eingehend damit befaßt hatte.

Gerichtszeitung.
Deſſau, 4. September. Die hieſige Strafkammer ver

urtheilte heute den ſozialdemokratiſchen Redakteur Peus
wegen Beleidigung des Konſiſtorialrathes Grape und der Verwaltung
des Bergwerks Froſe zu 6 Monaten Gefängniß, 8 die
Strafkammer nur einfache Beleidigung annahm, während das Schöffen
gericht wegen Verleumdung auf daſſelbe Strafmaß erkannt hatte.

Erfurt, 4. September. (Strafkammer.) Unter der
Laſt zahlreicher Vorſtrafen wegen Diebſtahls, Betrugs, Kontrakt
bruchs u. ſ. w. betrat die unverehelichte Marie Eleonore Klein
aus Erfurt den Anklageraum. Sie war aus dem Zuchthauſe zu
Delitzſch, in welchem ſie eine 4jährige Zuchthausſtrafe zu verbüßen hat,
vorgeführt worden. Die heutige Verhandlung erbrachte folgendes gegen
die Klein: Jm Mai 1893 trat ſie in Erfurt als feine Dame auf, ſtellte
ſich unter Anderem einer in der Regierungsſtraße wohnenden Kauf-
mannsfrau als Emmy von Hauſen vor und gab an, in einem
größeren Geſchäfte als Kaſſirerin angeſtellt zu ſein. Die Folge dieſer
Angabe war, daß die Kaſſirerin Koſt und Logis erhjelt. Plötzlich
verſchwand ſie, ohne Zahlung geleiſtet zu haben mit einem der Ver
mietherin gehörenden werthvollen Emaille-Armband. Jm Juni
tauchte die Klein in der Wohnung einer Schloſſersfrau auf und
miethete ſich unter gleicher Vorſpiegelung falſcher Thatſachen ein.
Nachdem 60 A. Schulden aufgelaufen waren, öffnete die Klein
mittelſt Nachſchlüſſels einen Schrank, ſtahl ein Kleid, ſowie einen
Regenſchirm und machte ſich davon, um bald darauf eine Beamten
frau ebenfalls durch Schwindelei und Diebſtahl zu ſchädigen. Die Frau
verſtand es, das vollſte Vertrauen der Frau ſowohl als auch deren
Tochter für ſich zu gewinnen. In Begleitung letzterer begab ſich die
Schwindlerin in ein Damenmäntelgeſchäft und ließ ſich drei Regenmäntel

ur Anſicht nach ihrer Wohnung ſchicken. it einem derſelben,
owie mit einem Paar Handſchuhen, verließ die Klein Erfurt und
fuhr nach Weimar. Einige Zeit verging, bevor ſie feſtgenommen
werden konnte. Nachdem in heutigem HauptverhandlungsTermin
der Anklagebeſchluß verleſen worden war, brach die Angeklagte
plötzlich ohnmächtig zuſammen und ſchlug mit dem Hinterkopfe derb
gegen die Barrière des Raumes für die Angeklagten. Zwei Ge-
richtsdiener ſprangen hinzu und beſpritzten das Geſicht der Kranken
mit kaltem Waſſer. Nach und nach erholte dieſelbe ſich, ſodaß ſie
abgeführt werden konnte. Die Verhandlung mußte auf eine Stunde
unterbrochen werden. Nach Ablauf derſelben konnte die Klein der
Verhandlung beiwohnen. Dieſe gipfelte in folgendem Urtheil:
Wegen eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls im ſtrafbaren
Rückfalle, Betrugs in wiederholtem Rückfall in 3 Fällen und Unter-
ſchlagung in 2 Fällen 4 Jahre Zuchthaus, 900 Mark an oder
noch 60 Tage Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht.

Kaſſel, 6. September. Wegen Beleidigung des Abgeordneten
Leuß wurden der Buchdrucker Paul Schneider-Kaſſel, Buch
druckereibefitzer Hau b ol d Eſchwege und der Kaufmann Schloß
Witzenhauſen z je 200 Mark Geldbuße verurtheilt. Die Ange
klagten hatten in Flugblättern zur Reichstagswahl behauptet, Leuß
habe in Berlin eine Unterſchlagung begangen.

Ausſchreitungen öſterreichiſcher Soldaten. Einer Meldung

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

D. Wir erſuchen diejenigen Zeitungen, die unſere
OriginalCorreſpondenzen nachdrucken, die Quelle anzugeben.

Weißzenfels, 6. Sept. (Wiſſenſchaftlicher AusfWahl. Verbrennung. Skadtverordne tn
de Unſer Natur- und Altert umsvereinunternahm g tern Nachmittag einen Ausflug nach Deuben, um
dort zwei Braunkohlengruben und verſchiedene Fabrikanlagen
Verwerthung unſerer Bergwerksprodukte und einige geſchichtliche
Sehens würdigkeiten in Augenſchein zu nehmen. Die Herren Direktor
e und Dr. Roſenthal hatten mit liebenswürdiger Bereitwillig-
eit die Führung der Herren übernommen denen überhaupt di

Verwaltung in der zuvorkommendſten Weiſe begegnete. Die
Vorſitzenden der hieſigen 11 Kriegervereine haben geſtern den
Vorſtand der künftigen „Gruppe Weißenfels“ gewählt. Zum Grupven
führer wurde Herr Rektor Jökel, zu deſſen Stellvertreter Herr

Kronenberg, zum Schriftführer Herr Holderer und zum Kaſfenwart
Herr Hennig erwählt. Zwei Jungen, die geſtern in ihrer
Unachtſamkeit ungelöſchten Kalk eingeſteckt hatten, ſollten eg
bald bitter bereuen. Sie kamen in einem ſtarken Regenguß hinein:
der Kalk fing an zu löſchen und hat ſie ſtellenweis tüchtig verbrannt

Unſere Stadtverordneten haben in ihrer geſtrigen Sitzung dem
Magiſtrat 300 zur Verfügung geſtellt für ein Ehrengeſchenf
an die hieſige Unteroffizierſchule anläßlich des in dieſem Monat
bevorſtehenden 25jährigen Jubiläuais. Sodann beſchloſſen ſie einen
theilweiſen Aus bau unſeres für alle die vielen Bureaus zu en
werdenden Rathhauſes und Umbau eines in deſſen Nähe liegenden
ſtädtiſchen Grundſtückes zur Aufnahme von Dienſträumen. Die
Koſten der Bauausführungen find auf 35 000 veranſchlagt. Ein
ſeit langer Zeit zwiſchen der politiſchen und der evangeliſchen Kirchen

emeinde ſchwebender Streit iſt beigelegt. Es handelte ſich um die
Frage, wer von beiden größere Kirchenreparaturen zu bezahlen habe.
Jetzt hat die Stadt als Patronin ſich bereit erklärt, zwei Drittel z
übernehmen.

Bitterfeld, 6. September. (Verunglückt. Typhus)
Auf dem bei der Luiſengrube gelegenen, im Neubau begriffenen ele
triſchen Werke „Elektron“ gerieth heute Morgen der mit der Auf
ſtellung der Maſchinen beſchäftigte Obermonteur in die in
Gange befindliche Maſchine. Er zog ſich dadurch ſo ſchwere Ver-
letzungen zu, daß er bald darauf ſt ar b. Der Bedauernswerthe war
35 Jahre alt, verheirathet und ſtammt aus der Schweiz. Das
hieſige KreisKrankenhaus iſt gegenwärtig vorwiegend mit
Typhuskranken angefüllt. Dieſelben ſind meiſtens aus der
Umgegend von Zörbig, wo in den dortigen Dörfern der Typhig
ſeit einigen Wochen herrſcht.

z Herzberg (Elſter), 6. September. (Aus Unvorſich-
tigkeit erſchoſſen.) Jm benachbarten Görsdorf iſt am
Sedantage der etwa 30 Jahre alte Beſitzer Friedrich Simon
von ſeinem 15 jährigen Neffen aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen worden.
Der unglückliche Neffe ſtellte ſich ſofort dem Gericht.

ch Seehauſen i. Altm., 6. September. (Um wandlung.
Brand.) Die ſtädtiſchen Behörden haben in der letzten Stadt
verordnetenſttzung am 4. d. M. beſchloſſen das hieſige Gymna
ſi um vom 1. April 1896 in eine andere Schule, vorausſichtlich eine
lateinloſe Realſchule umzuwandeln und das Königl. Pro
vinzialSchulKollegium zu erſuchen einen Kommiſſar nach hier zu
ſenden, und in Gemeinſchaft mit den ſtädtiſchen Behörden und dem
Gymnaſial Kuratorium über die Art der Umwandlung zu ver
handeln. Auf dem Rittergute Her Mir brannte heute früh
ein großer Viehſtall ab ſämmtliches Vieh iſt gerettet. Ueber die
Entſtehung des Feuers iſt nichts bekannt.

Salzwedel, 6. September. (Durch eine ſchreckliche
Feuersbrunſt) ſind am Dienstag Abend 9 Gebäude eingeäſchert
worden. Gegen 9 Uhr brach im Gehöft des Ackermanns Berlin
euer aus, das ſich mit großer r auf die Gehöfte des
rundſitzers Gieſe, des Ortsſchulzen Nieber und der Grund

ſitzer Kruskop und Peters verbreitete. Leider iſt außer der ge
ſammten Ernte auch Vieh mit verbrannt; ebenſo iſt der Schaden a
Inventar und Mobiliar ſehr groß. Es wird böswillige Brand
ſtiftung vermuthet, und zwar mit um ſo größerer Wahrſcheinlichkeit,
als ſchon 3 Brände in kurzer Zeit vorgekommen ſind und 3 andere
im Entſtehen begriffene Feuer nur durch rechtzeitiges Bemerktwerden
gelöſcht werden konnten.

8 Erfurt, 6. September. (Verſchiedenes.) Zur Neu
organiſation der preußiſchen Eiſenbahn ver waltung
wird mitgetheilt, daß der Eiſenbahnminiſter eine Neuerung ſchafft
mit den ſogenannten Rechnungs-Direktoren, oberen Be
amten, die aus den mittleren Beamten hervorgehen und von denen
jeder einer den künftigen zwanzig Eiſenbahndirektionen beigegeben
wird. Es werden dieſen Beamten weitgehende Befugniſſe für ihre
wichtige Stellung übertragen werden, als Gehalt beziehen ſie 3600
bis 4800 c. Zu der am 15. d. beginnenden Diſtrikts-Thier-
ſchau ſind bis jetzt 250 Thiere angemeldet. Der Verein
deutſcher Cement- und Ziegelfabrikanten kehrt heute
von ſeinem nach Eiſenach hierher zurück und ver
ſammelt ſich zu einem Abſchiedstrunk in der Ausſtellung. Von da
treten die Mitglieder die Heimreiſe an. Jm Laufe dieſes Monats,
wahrſcheinlich am 22., wird hier ein großes Skatturnier ſtatt
finden, das unter dem Namen „Erſtes Thüringiſches PreisSkat
turnier“ in Szene gehen ſoll. Die vorbereitende Verſammlung wird
ſchon in den nächſten Tagen ſtattfinden, worauf ſofort die nöthigen
Bekanntmachungen und Einladungen erlaſſen werden ſollen.

S Nordhauſen, 5. September. (Weberhülfsfonds.
Verhaftungen. Erdfall.) Der Kreisausfchuß des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein hat jetzt dem ſozialen Ausſchuſſe des Hohenſteiner
Pfarrvereins, der ſich u. A. die Ueberführung der Webersſöhne in
andere Berufszweige zur Aufgabe geſtellt, eine Beihülfe von
500 bewilligt. Der ſoziale Ausſchuß hat ſich auch an den Miniſter

Handel und Gewerbe um eine Staatsbeihülfe zu dem Weberhülfs
onds gewendet. dem hieſigen Poſtamte wurde geſtern Miltag

der wegen mehrerer Sittlichkeitsverbrechen und Diebſtähle von der
Staatsanwalſchaft zu Meiningen ſteckbrieflich verfolgte Technikums-
ſchüler Heinrich Härtler aus Sulzdorf, welcher auf ſeiner
Flucht nach Amerika hier für ihn lagernde Poſtſachen abholen wollte,
verhaftet. Der von hier wegen Viebſtahls ausgerückte Fleiſcher
lehrling Fritz Redemann iſt geſtern nach Nordhauſen zurück

ekehrt und heute früh in „Nummer Sicher“ abgeführt worden.Sm Pfarrgarten des ſüdharziſchen Nachbardorfes Hainrod e, hat

ſich in einer der letzten Nächte ein 6 Meter breiter und 60 Meter
tiefer Erdfall gebildet, der ſich nach und nach mit Waſſer an
gefüllt hat.

m Coburg, 6. September. (Der diesjährige Ver-
bandstag der coburgiſchen Raiffeiſen'ſchen Dar
lehenskaſſen) hat geſtern Nachmittag hier ſtattgefunden. Seit
dem vergangenen Jahre ſind die Darlehnskaſſen von 1100 auf 1400
geſtiegen. Jm Herzogthum Coburg beſtehen 8 Darlehnskaſſen. Der
Geſammtumſatz belief ſich auf 1543 074 Mk., gegen das Vorjahr ein
Mehr von 195 377 Mk. Der Reingewinn belief ſich auf 793 Mk. 80 Pf.
An Düngemitteln wurden bezogen für an Saagtenmitteln
für 678 Mk., an Futtermitteln für 64084 Mk., an Holz und Kohlen
für 12 306 Mk., insgeſammt für 87 157 Mk. An Spareinlagen
wurden etwa 110 000 Mk. eingezahlt. An Hypotheken wurden in
45 Fällen 81 818 Mk., gegen Bürgſchaft in 248 Fällen 71 918 Mk.
ausgeliehen. Der Zinsfuß einſchließlich der Proviſion betrug durch
ſchnittlich 4/2 Als Ort für den nächſten Wdandetag wurde
wieder Coburg gewählt und als Zeit Ende Mai 1895 dazu eſtimmt.
b. Leipzig, 6. September. (Unglücksfall mit tödt-lichem Ausgange.) Als rn Abend der von Zwenkau nach

Leipzig fahrende Zug ſchon in Bewegung war, ſprang der Kaufmann
Saling aus Jena, der ſich verſpätet hatte, auf den Zug, fiel

jedoch hin, wurde übergefahren und fand auf der Stelle ſeinen
od.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Magdeburger Börſe vom 6. September.
u

gagdeburger StadtPOdligationen. 4 U 104,25 B
do. III 31 10 99,50 Bmiſche Fabrik Buckau Obligationen 41

Withelma in Magdeburg. Allgem. Verficher.Geſellſch. Actien

t. à 300 k. vollg III 33 332 745,00 BRagdeburger FeuerVerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 20 Einn. III e 150 150 39650,00Bdo. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz e e e e2222222 45 100 77do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. e e 20 21 464,00 Gdo. Rücverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 40

Einz. e 62, 16Uetien Brauerei RNeuſtadt Magdeburg 83, 92 160,00 GChemiſche Fabrik Buckau Actien. 6 s 117,50 B
auer GasActien. 10 10 Tette“ Elbſchi GeſellſchaftActien III 2 12, ſtRagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 2 a
do. BergwerksSt.P. Actien h 33 201do. Straßenbahn-Actien. 4 6 6 140,00 B

Sudenburger Maſchinenfabrik Actien. 4 14 1 o 192,00 Gucer-Liquidat.-KaſſeActien 5 5 104,0 GRdedurger Zuckerraffin. St. Actien e 6 0 51 90,00 B

do. do. St. Prior. 0 r TWien, 6. September. Die Börſe war nach vielfachen
ment angen auf Kontreminedeckungen mäßig feſter, beide Kredit
Aktien erholt, nur UnionbankAltien auffallend matt, Bahnen und
Renten behauptet, Montan und JnduſtriePapiere eher ſchwach,
Taback Aktien niedriger, Türkenlooſe l Valuta ſtagnirend.

Paris, 6. September. Die Tendenz der heutigen Börſe
war ſchwächer. Große Londoner Abgaben in Rio Tinto und
Debeers ſowie auswärtige Abgaben in Ruſſen verſtimmten.
die Grundtendenz blieb aber weiter feſt. r t beliebt.

Düſſeldorf, 6. September. dontanbörſe. Der
Kohlenmarkt iſt unverändert. Auf dem Eiſenmarkt iſt die Nach
frage nach Roheiſen gut, nach Fertigfabrikaten ruhig.

Vermiſchte Nachrichten.
Von der Leipziger Meſſe. Die Verlegung der Meſſe auf

einen circa vier Wochen früheren Termin hat Niemandem poſitiven
Rachtheil, eher Einzelnen Vortheil gebracht, und gerade darüber haben
wir uns auf vielen Seiten der verſchiedenſten Branchen vergewiſſert.
Weil die Meſſe diesmal früher gefallen iſt, haben die Konſumenten
durch die Reiſenden weniger gekauft und ſich am Platz aſſortirt. Die
Verkäufer aber haben Zeit, ihre Reiſenden für die demi saison noch
einmal überall hinaus zu ſenden, um Artikel, deren Begehr von der
Witternng abhängig iſt, an den Mann zu bringen, und für die der
jetzige Zeitpunkt noch zu früh geweſen. Unbedeutenden Nachtheil er
leiden die Fabrikanten, die bis jetzt nach Muſtern ihre Frühjahrsordres
entgegennahmen und die heute mit ihren Kollektionen noch nicht
ferlig, daher gezwungen ſind ihre Abnehmer zu Hauſe aufzuſuchen.
In Tuch waaren fehlte es nicht an Material, auch Sommer-
waaren gab es reichlich dieſe fanden wohl zur größeren Hälfte ihre
Rehmer, doch die Preiſe waren gedrückt, zu denen ſelbſt gute Herbſt-
en n werden mußten. Nicht allein das Weichen der

reiſe des Rohmaterials, ſondern der Mangel an Abſatz überhaupt
ſind die Urſache. Die Annahme des ermäßigten Zolltarifes in deu
Vereinigten Staaten dürfte in Tuch und Kleiderſtoffwaaren
Wandlung zum beſſeren Geſchäft ſchaffen. Den Fabri-
kanten ſind für das Frühjahrsgeſchäft erſt kleine Auf
träge geworden, größere ſpeziell vom Ausland, dürften bald
W Der Geſchmack iſt nach wie vor ein ſolider, Croiſès, ſchmale
ängsſtreifen und Melangen find vorherrſchend, der Fond iſt ſchwarz,

blau oder grau. Glatter Tuchwaren auch der Damentuche
wurde kaum Erwähnung gethan. Wollene Schlaf und Pferdedecken
waren ſtark im Handel. Berliner Konfektionsſtoffe (Damenartikel)
waren geſucht, aber wenig vertreten. Als Hauptkäufer traten, abge
ſehen von Detailleuren, größere Berliner und ſüddeutſche Groſſiſten
neben größeren Auslandsfirmen auf. J m Kleiderſtoffge-
ſchäft ging es namentlich bei Leipziger Groſſiſten mehrere Tage
recht lebhaft zu, und Auswärtige, mit ſortirten Lagern vertreten,
würden dieſes Mal auf ihre Rechnung gekommen ſein Grunde
dafür find oben angegeben. Der Verkauf in reinwollenen Stoffen
behielt das Uebergewicht, die Preiſe dafür ſind auch ſo fabelhaft
niedrig, das halbwollenes Fabrikat gut entbehrt werden kann. Poſten
S em breiter Geraer Waare à 70 V. gingen uns durch
die Hände. Glauchau, Meerane waren im Gegenſatz zu Gera und
Reichenbach ſchwach vertreten, gekauft wurden von den Groſſiſten
Plaids, klein karrirte Cachemirs zu ermäſſigten Preiſen. Fürs Früh
jahr giebt ſich wieder Meinung für kleine Karrees kund, nicht für
rößere. Auch für Lüſtresſtoffe zeigt ſich mehr Begehr (engliſche

Waare) und ſind ſelbſt für Mohairs größere Aufträge zu Stande
gekommen. (Zittau, Reichenau, Görlitz), ebenſo für billige Qualitäten
koul. Orleans, Glorias für Schirm und Konfektionszwecke. Jn Unter
rockſtoffen, halbwollen, bunt geſtreift, wurden anſehnliche
Aufträge ertheilt. Mit den Frühjahrskollektionen ſind eerane,
Glauchau, Markirch noch im Rückſtand. Das Handſchuh
geſchäft lag zur Meſſe ſo ſchwach, wie in den Fabrikſtädten
der Export, der in Ausſicht ſteht, muß erſt ordentlich eingreifen. Jn
Tricotagen (Süddeutſchland) für Jacken, Hemden, ging es
leidlich, ſo daß Nachordres für den Spätherbſt ertheilt worden ſind.
Preiſe waren gedrückt. Gutes Geſchäft entwickelte ſich in Leinen,
weniger in Stück-, als in abgepaßten Waaren, Hand Tiſch,
Taſchentüchern. Preiſe waren ziemlich feſt bei geringem Entgegen
kommen wurden Ordres bis ins Frühjahr hinein gegeben. Bei
carrirten'Bettzeugen wurden baumwollene bevorzugt, leinene
ſind weniger begehrt. Blaue Schürzen, abgepaßt, fanden guten
Abſatz, das Gleiche gilt auch für baumwollene Flanell-
Hemden; gewebte, ſtreifige Flanelle überflügeln die gedruckt
ſtreifigen. Gedruckte Velours gingen mäßig um, beſſer die Glad-
bacher Juponſtoffe und Bordures. Baumwollene Artikel waren
insgeſammt im Preiſe gedrückt und Nachordres wurden ſpärlich er
theilt. Ausländiſche Käufer für Kleiderſtoffe und Stapelwaaren
varen ſporadiſch vertreten, amerikaniſche Aufträge werden in einigen
ochen Auge ſche Elbſchifffahrts Geſellſchaft. Wi

Kette, deutſche C ifffahrts- Geſellſchaft. ie man
dem „B. B.-C.“ aus Dresden ſchreibt, hat die Kette, deutſche Elb
ſchifffahrtsGeſellſchaft, auf ihrer Werft für die neu gebildete Eibe-
DampfſchifffahrtsGenoſſenſchaft zu Magdeburg einen Radſchlepp
dampfer „Falke“, von ganz außergewöhnlicher e We und Leiſtungs
fähigkeit hergeſtellt, welcher geſtern ſeine offizielle Probefahrt auf der
Eibe machte. Dieſer iſt im Stande, 30 bis
40000 Ctr. in 4--5 Fahrzeugen zu ſchleppen.

Lebeusverſichernugsbank für Dentſchland zu Gotha. Der
Verſicherungsbeſtand ſtieg auf 83 000 Perſonen mit 666 500 000 A.
Neu beantragt wurden im laufenden Jahre 3926 Verſicherungen über
28 158 500 A. Die Zahl der angemeldeten Sterbefälle betrug da
War 1009 mit 7 521 800 Verſicherungsſumme. Die ſeit dem

eſtehen der Anſtalt ausgezahlten Verſicherungsſummen belaufen ſich
auf zuſammen 262 600 000 Der Bankfonds beträgt jetzt rund
etwa 198 990 000 c.

Kölner Stadt-Auleihe. Die Diskonto-Geſellſchaft hat
Namens des UebernahmeKonſortiums den Proſpekt, betreffend 10
Millionen Mark der neuen Kölner Stadt Anlethe, beim Börſen
Kommiſſariat eingereicht. Es handelt ſich jetzt nur um die Emiſſion
von 5 Millionen Mark.

Unzutreffende finanzielle Nachrichten. Dem „BerlinerTabl.“ zufolge wird der Pariſer Nachricht, daß die Banque Sttomane

wegen Kontrahirung einer neuen türkiſchen Anleihe ver-
ndele, in Berliner unterrichteten Kreiſen kein Glauben geſchenkt.
iter wird dem genannten Blatte von „autoritativer Stelle“ auf

das Beſtimmteſte verſichert, daß die von London und Paris aus
lancirten Mittheilungen über die Begebung einer neuen mexi
kaniſchen Anleihe jeder Begründung entbehren. Die Nach
richt. daß ſich ein engliſches Konſortium gebildet habe, welches eine

r der 6proz. mexikaniſchen Anleihen in die Wege
eiten wolle, wird ebenfalls nicht für ernſt genommen.

Markktberichte.
Nordhauſen 6. Septbr. (Getreidepreiſe einſchließl. Makler

gebühr.) Weizen 11 C. 75 4 bis 13 C. 50 Roggen 10 25
is 12. Gerſte 10 bis 13 Hafer 10bis 12 50 Kartoffeln 4 4 bis 4 25 4,Erbſen (gelbe) z. K. 16 4 bis 18 Speiſebohnen
weiß w. I e Linſen 17 4 bis 20Stroh 3 4 bis 3 50 Heu 4 4 bis 54 pro 100 Kilogr. Rindfleiſch (Keule) 1 kg 1 60 4 bis

Rindfleiſch (Bauchfleiſch) 1 kg 1 20 4 bis 1 c
40 Schweinefleiſch 1 e A. 20 4 bis 1 40 Kalbfleiſch1kg 1 10 4 bis 1 C. 20 Hammelfleiſch 1 kg 1 10 4 bis
1 A. 20 Speck (geräuchert) 1 kg 1 60 4 bis 1
Butter (gewöhnliche) 1 kg 2 g bis Speiſebutter25 50 4 bis 2 70 Eier 1 Schock 3 C. 40 bis

New York, 5. September. Weizen eröffnete träge und
ſtieg dann einige Zeit ſpäter trat auf Berichte von nicht einge
tretener Kälte, auf Verkäufe des Auslandes und Schätzung der ſicht
baren Vorräthe der Welt wieder Abſchwächung ein. Schluß träge.

Mais einige Zeit nach Eröffnung ſteigend in Erwartung eines
unbefriedigenden Regierungsberichtes. ſpäter Reaktion. Schluß träge.

Chicago, 5. September. Weizen fallend einige Zeit nach
Eröffnung dann lebhafte Reaktion entſprechend der Feſtigkeit in
Mais und auf Abnahme der Ankünfte im Nordweſten, ſpäter wieder
fallend auf Schätzung der ſichtbaren Vorräthe der Welt.

Mais feſt auf ungünſtige Ernteberichte.

eViehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am G. Sept.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b a. b a. d. kauft verkauft

35 Rinder, 7 n e e 7 2 35 edavon 5 Ochſen, e 2 7 7 5 24 Färſen, 2 2 s e 4 219 Kühe, 34 2 32 7 29 197 Bullen, e 2 2 7 73 Kalben, S 2 s h 2 3 230 Hammel, Schafe, 30 n 28 c 2 30 7davon Lämmer, a S s 2 S a532 Schweine davon, n o S S 2 324 208140 Landſchweine, 2 60 c 589 e 132 8392 Ungariſche. e 45 S 44 7 7 193 200
Geſchäftsgang: mittelmäßig.
GeſammtAuftrieb dieſer Woche: 75 Rinder (davon 12 Ochſen, 8 Kalben, 44 Kühe,

13 Bullen), 9 Kälber, 76 Schafe, 1032 Schweine (davon 284 Landſchweine, 748 Ungariſche)
Zuſammen 1192 Schlachtthiere.

Magere ungariſche Schweine 47--48 Mk.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 6. September 1894.

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für
S tv h egum Verkaufe z 83 z s z s SS S S S S S S S SRanden: s 56 s a

I. Qualität II. Qualität III. Qualität

181 Rinder, davon 7 7 buun 120 11Ochſen m 75 68 63 112 211 Kalben. e e n 73 67 62 10 163 Kühe II 71 63 53 57 643 Bullen rn 66 wo 62 wen 58 41 2516 Kälber? III 50* 47 44 616 u8394 Schafviehs. 36 34 83 2 869 25942 Schweine davon 866) 76839 Landſchweine 63 e 60 7 58 580633103 Bakonier 2 54 46 60 43
1983 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 52 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara.

Geſchäftsgang: à ruhig, flott, mittelmäßig, matt.

Nordhauſen, 6. Septbr. Auf dem heutigen Schweinemarktwurde bei ſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 16—-25 A. be
ahlt und zwar geringe mit 16-18 mittlere mit 19--22 C. und
eſte mit 23—-25 C.

Hamburg-Altonag, 5. September. (Central-Viehmarkt.
m langſamer, Hammelhandel ebenſo. Beſte Rinder 63,

dark, Mittelwaare 57—-60 Mk. geringere Waare 48--54 Mark
die 100 Pfund, holſteiniſche Hammel 55--59 Pfg. Mittelwaare
50--56 Pfg., ordinäre Waare 45--48 Pfg. das Pfund. Schweine
handel lebyafter. Beſte ſchwere Verſandtwaare 53--54 Mk., leichtere
Mittelwaare 53--55 Mark, Ferkel 52—-54 Mark und Sauen 44
bis 49 Mark die 100 Pfd. Kälberhandel mittelmäßig, Preis 60
bis 75 Pfg. das Pfund.

ildesheim, 5. September. An Rindvieh waren etwa 700 bis
800 Stück meiſt oſtfrieſiſcher und oldenburger Race zum Verkauf ge
ſtellt, wovon Maſt und Schlachtvieh und Zuchtvieh war.
Gute Milchkühe wurden mit 370--400 bezahlt, Bullen
mit 180--200 und 2jährige Bullen mit 240
Schafe waren 1070 Stück angebracht; das Paar koſtete
36—40 Ac, beſte Lämmer wurden das Paar mit 54--57
mittlere mit 45--50 weniger gute mit 40--45 und Lämmer
mit 30--36 bezahlt. Schweine waren 350--400 Stück vor
handen das Paar 7 Wochen alt koſtete 33-35 10 Wochen alt

Jahr alt 48-50 Ac, Jahr alt das Stück 36 bis

Schweinfurt, 5. September. Auf dem heutigen, mit 1600
Stück betriebenen Rindviehmarkte wurden von den zahlreich ver
tretenen norddeutſchen Großhändlern und Gutsbeſitzern nicht nur
ſchwere Ochſen, ſondern auch Stiere und leichtere Ochſen zum Mäſten
und 1--2jähr. Stiere zur Aufzucht in großen Partien zur Ausfuhr
aufgekauft. Um 9 Uhr Vormittags war der Markt ſchon ſtark ge
lichtet. Die Preiſe geſtalteten ſich durchgängig hoch. Schwere Ochſen
I. Qualität koſteten 1036 1184 (56 64 Carol.), II. Qualität
962 1000 (52--54 Carol.), Mittelochſen 814-925 A. (44--50
Carol.), leichtere Gangochſen 703--778 A. (38--42 Carol.), ſchöne
3 jährige Stiere 740--851 A. (40--46 Carol.) das Paar, 1 jährige
Stiere zur Aufzucht 130--150 I -2 jährige Stiere 210--260
Mark, Kühe 200—450 das Stück. Dem lebenden Gewichte nach
ſtellten ſich die Preiſe für 1 jährige Stiere zur Aufzucht auf
32——34 für 2 jährige Stiere auf 35—36 für 3 jährige Stiere

zur Arbeit je nach Qualität auf 42—46 pro 50 Kg. Fettvieh
theurer, Ochſen 72—-75 pro Centner, Kälber 85 das Pfund
Fleiſchgewicht. Der Schweinemarkt war heute noch ſtärker
als der letzte, mit über 2000 Stück befahren, gleichwohl ſtellten ſich
die Preiſe für Jungſchweine höher als vor acht Tagen. Nicht nur
zur Ausfuhr, ſondern auch von den Landleuten ſind viele Einkäufe
gemacht worden, weil viel und billiges Futter vorhanden iſt und bei
den hohen Preiſen des Fleiſches ſich das Mäſten von Schweinen gut
lohnt. Saugſchweine wurden mit 23-48 Läufer mit 60 94
C. das Paar, fette Schweine mit 62 4 proPfund Fleiſchgewicht be
zahlt. Nächſter Viehmarkt 19. September.

Steinbruch, 4. Septbr. Tendenz Unverändert. Vorrath
am 2. Septbr. 189 863 Stück, am 3. September wurden 1443 Stück
aufgetrieben, 4291 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 4. Sept.
ein Stand von 187 015 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 41 42 Kr., mittlere von 41 42 Kr., jungechwere von 43-43 Kr., mittlere von 43 44 ar. leichte vonj

45 46 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 42—42 Kr.,

auf 33—39 AC, für Mittelochſen auf 38-40 c. für ſchwere Ochfen

mittlere von 42 43 Kr. leichte von 4) 45 Kr. Seriſhe,
ſchwere von 43-43 Kr., mittlere von 43--43 Kr. leichte
von 42 -44 Kr.s Deptford 6. September. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
1295 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 10 d. bis 4 sh.
für je 8 Pfund.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Verliu, 8. September. Welzen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine höher, gekündigt 290 Tonnen, Kündigungspreis 134 Mk. bez., loco
126 140 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., defekte Partien Mk.
bez., per dieſen Monat 134,25-- 134,5--134,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.
per Oktober 135,5--136--135,75 Mk. bez., per November 136,25--137—--136,75 Mk. bez.
per Dezember 137,25--137- 138,25 Mk. bez., per Mai 142--142,5--142,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco wenig Geſchäft, Termine höher, gekündigt 2750
Tonnen, Kündigungspreis 118 Mk., loco II10--119 Mk. nach Qualität bez-, Lieferungs
qualität 117 Mt. bez., inländiſcher guter 116,5--117,5 Mk. ab Bahn bez., geringerer 114
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 117 118,75 118,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis

Mk. bez., per Oktober 117--117,75--117,5 Mk. bez., per November 117,25--118 bis
117,75 Mk. bez., per Dezember 117,75--118,75--118,25 Mk. bez., per Mat 1895 122,75
bis 123,5 Mk. bez. per Juni Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—-185 Mk. bez., Futtergerſte 94
bis 185 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare ſchwer verkäuflich, Termine laufender
Monat feſter, gekündigt 160 Tonnen, Kündigungspreis 120,25 Mk. bez., Loco 115- 150
Mk. nach Qual. bez., Lieferungsqual. 123 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 115 159
Mk. bez., feiner 126--140 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 120— 128 Mk. bez., feiner
130-—-142 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 116--124 Mk. bez., feiner 126--138 Mk.
bez., ruſſiſcher mittel bis guter 116--128 Mk. bez., feiner Mt. bez., per dieſen Monat
120--120,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 117--117,6 Mk. bez.
per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco amerikaniſcher namentlich feſt, Termine feſt, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis NMk., Loco 106--129 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat
107,25--107,6 Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 108,75 Mk. bez., per
November Mk. bez., per ber 112,5 Mk. bez.

Magdeburg, 8. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 130--137 Mk.,
neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk.,
neuer 110--123 Mk., Rauhweizen M., Roggen 114-118 Mk., Chevaliergerſte

gerſte 120--140 Mk., neuer u. alter Hafer 115--142 Mk. für 1000 Kg.

z

Stettin, 6. September. Weizen loco höher, 130-—133 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 131,50 Mk., per April-Mai 140 Mk. Roggen loco höher, 110--115 Mk.,

Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 116,00 Mk., per April-Mai 122,00 Mk. Pommerſher Hafer loco 110--120 Mk.

Köln, 6. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per

Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.
Mannheim, 8. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,

per März 13,70. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,65 Mk., per März 11,95 Mk.
Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,20 Mk. Mais ver

Aug. per Nov. 11,25, per März 11,75.
Hamburg, 6. Sept. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 136-138 Mk.

Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 124-128 Mk., ruſſiſcher loco feſt,
Tranſito 75—78. Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Wien, 86. September. Weizen per Herbſt 6,38 Gd., 6,40 Br., per Frühjahr 6,95 Gd.,
6,97 Br. Roggen per Herbſt 5,35 Gd., 5,37 Br., per Frühjahr 5,85 Gd., 5,87 Br.,

Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September-Oktober 6,25 Gd.,
6,35 Br. Hafer per Herbſt 5,92 Gd., 5,94 Br., per Frühjahr 6,19 Gd., 6,21 Br.

Peſt, 6. Sept. Weizen behauptet, per Sept.Okt. 6,32 Gd., 6,34 Br., per Frühjahr
6,83 Gd., 6,84 Br. Roggen per Herbſt 5,18 Gd., 5,20 Br., per hjahr 5,65 Gd.,
6,67 Br. Hafer per Herbſt 5,72 Gd., 5,74 Br., per Frühjahr 6,07 Gd., 6,09 Br.
Mais per Sept.Okt. 5,86 Gd., 5,88 Br., per MaiJuni 5,80 Gd., 65,85 Br.

Paris, 6. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Sept. 18,20, per
Oktober 18,00, per Nov.Febr. 17,90, per Januar-April 18,00. Roggen behauptet, per
Sept. 10,65, per JanuarApril 11,50.

Paris, 6. September. (Schlußbericht.) Weizen flau, per Sept. 18,20, per Okt.
17,90, per Nov.Febr. 17,80, per Jan.April 17,85. Roggen ruhig, per Sept.
10,65, per Jan.April 11,25.

Amfterdam, 6. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni per
Nov. Roggen loco auf Termine feſter, per Auguſt per Oktober94, per März 100.

2e u pen, September. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig
Gerſte ruhig.

London, 6. September. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
New-York, 6. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 582 Weizen per

September 58 per Oktober per Dez. 615 per Januar 661 Mais per Sept.
641 per Oktober 64/,, per Dez. 61. Mehl 2,20. Getreidefracht U.

Chieago, 8. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 541,, per Dez.
572 Mais per Sept. 58

mbec n

Zucker.
Hamburg, 6. September. Schlußbericht.) Rüben-Nohzucker 1. Produk Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 12,07 per Oktober
11,05, per Dezember 10,82,, per März 10,972 Feſt.

London, 6. September. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 138 ruhig,
Küben Rohzucker loco 12 ruhig.

Paris, 6. September. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 o locs
33,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per September 32,871 per Oktober
30,621 per Oktober-Januar 380,50, per JanuarApril 30,75.Hew ork, 4. September. Zucker: Muscovado 31, Cents; roh Centrifugal

Cents, raff. granul. 41 Cents.
New rk, 4. September. Zucker 31

Kaffee.
Hamburg, 8. September. (Nachmittagsbericht.) Good averagg Santos per Sep

tember 77, per Dezember 70, per März 67 per Mai 66 Feſt.
Havre, 6. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Hiegler u. Co.

r good average Santos per September 98,25, per Dezember 88,650, März 85,50.
uhig.

Havbre, 68. September.
Hork ſchloß mit 10 Points Haufſe.

Amſterdam, 65. September. JavaKaffee good ordinary 532.
Petrolenm.

Berlin, 6. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 6. September. Petroleum loco feſt, Standard white loco 4,90 Br.

455 remen, 6. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco
„75 Br.

Stettin, 6. September. Petroleum loco 9,10.
Autwerpen, 6. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 128, bez.

und Br., per September 128/, Br., per September- Dezember 122 Br., per JanuarMärz
128, Br. Feſt.

Spiritns.
Verlin, 6. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungsvreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Wenig verändert. Gek. 190 000 L. Kündigungs-
reis 36 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 35,9--36 35,9 36 bez., per
ktober 36— 36,1 bez., per November 36,1-—36,2 bez. per Dezember 36,236,5—-36,4 bez.,

per Januar 1895 per Mai 1,7—37,9 37,7 bez.
Hamburg, 86. September. Spiritus feſter, per September-Oktober 192, Br., per

Oktober November 197 Br., per November- Dezember 20 Br., per April-Mat 20
Poſen, 6. September. Spiritus loco ohne Faß (500er) 50,10, do. loco ohne Faß

(7Oer 30,30. Still.
Breslau, 6. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver

W per September 50,30, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September
do.

Stettin, 6. September. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark Konſumſteuer 32,90,
per September per April-MaiHerbſt Sönigesbers- 5. September. Spiritus per 100 Liter 100 loco 33 Br., per

t 4
Paris, 6. September. Spiritus behauptet, per September 32,26, per Oktober 32,50,

per November Dezember 32,75, per Jan.April 33,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 6. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ſtill.

Gekündigt mit Faß Cir. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per Oktober per November und per Dezember 43,2 bez., per Mai
is95 44 bez.

Hamburg, 8. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 44
Köln, 6. September. Rüböl loco 48,00, ver Oktober 46,20 Br., per Mal 46,50 Br.
Vreslan, 6. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 45,00.
Stettin, 6. September. Rüböl loco unverändert, per September 43,20, per April

Paris, 6. September. Rüböl behauptet, per September 48,50, per Oktober 48,25, per
November Dezember 48,50, per Jan.April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
e Hamburg 5. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß-
küchen, dentſche 150 155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. Erdnußkuchen 125--155 Mk.
Rapskuchen 115--130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk. zu
notiren für 1000 Kg.

v Hamburg, 5. September. Salpeter. Loco 8,65- 8,821 Mk. frei Fahrzeug B.,
8,65 Mk. bez., 8,79 Mk. frei Waggon B., September 8,55 Mk. frei Fahrzeug B., Sen
tember- Oktober 8,55 8,521 Mk. B., Oktober- November 8,57 Mk. B., November
Dezember d,621 Mk. B., Dezember- Januar 8,70 Mk. B., Januar- Februar 8,77 Mk. B.,
FebrnarMärz 8,85 Mk. B., März 8,90 Mk. B., März April 8,85 Mk. B., AprilMai 8,60 Mk. B.

Lundon, 4. September. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 73, d. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 5. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20—50 Mk. Linſen 30--70 Mk, per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
Mk. bez., Futterwaare 123--140 Mk. nach Qual., ſeine Vietoria Erbſen

Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New

Stroh. Heu.
Verlin, 5. September. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32— 3,50 Mk. Heu 7,10 bis

4,20 Mt. per 100 Kg.
Nordhauſen, 8. September. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk. Heu 4,9) 5,00 M.o

für 100 Kg.

Mehl.
Berlin, 6. September. (Amtlich). Weizenmebl Nr. 00 18.75 17,00 der K. 0

16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmeyl Nr. 0 u.



e

15,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. l 16,25-- 15,25 bez., Nr. 1,50 Mk. höher
als Nr. O und I per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berlin, 6. September. (Amtlich.) Roggenmehl Kr. O u. per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine höher. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., perdieſen Monat 15, 15 Mk., Oktober 15,25 bez., per November 15,35 bez., per Dezember

16,45 bez., per Januar per Mai 1895 bez.Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 g. 7—3,650 Mt.
Nordhanſen, 6. September. Kartoffeln 4,00--4,25 Mk. für 100 Kg.Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 5. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 -1,60 Mk.
Hammelfleiſch 90-1,60 Mk., Butter 1,80-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2 10—4,40 Mt.

Nordhauſen, 6. September. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20--2,40 Mk.
inſte Gutsbutter 250--2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,40 3.50 Mk., 1,16-- 1,13 Mk.ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. r 1,20 1,46 Mk., von der

(ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. galbfleiſch 1,20--1,10 Mk.

Baumwolle und Wolle.
6. September. Notixungen von Kammzug auf Zeit. La

Zink

Leipz ig. PlataContralkt B. O piender 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November 3,37 Mk., December

Z40 Mt., Jannar 3,40 Mk Februar 3, e Ml., März 8,45 Mk. April 5,47 Mk.
Mai Juni 3,471 Mk. Tagesumſatz 5000 Klg. Tendenz Behauptet.

Käuferpreis,

Middl. amerik. Lieferungen SeptemberOktober e Oktober November
3 Käuferpreis, November- Dezember 32 VerkäuferprJanugr Februar z Verkäuferpreis, re
355 Käuferpreis, AprilMai 37 d. Verkäuferpreis.

London,

London,Hamburg, (SchlußCourſe).

Silber in Barren per Kilogr. 89,59 Br., 89,00 GdLondon, 6. September. Blei ſpan. Lſirl., engl. 101 Lſtrl. Zinn 72 Lſtrl.

155 e z

4 Glasgow 6. September.
sh.hre orr, 4. September. Zinn Straits 16,00 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß Doll.

Bnuenos AiRio de Janeiro, 5. September.

etalle.

6. September.

Antimon 2

res, 5. September. Goldagio 230

M
London, 6. September. Silber in Barren 29 W.
Am ſterdam, 6. September. Bancazinn 44,75.

5. September. Queckſilber I. 61, Lſtrl., II. 6 Lſtrl. s h.Hamburg 6. September, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 89,25.
London, 6. September. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 460, Kupfer 3 Monate

4092] per Caſſa 72 Zinn 3 Monate 727 Blei per Caſſa 9 Zint per C. 159
ChiliKupfer 40 Lſtrl., per 3 Monat 409, Lſtrl.

Gold in Herren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

Septemder inſangöbericht) Roheiſen. Mixed numbers warrants

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

Wechſel auf Sonder 9 u

mberJanuar 32
e do., MärzApril

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten).

Meiſt heiter bei Wolkenzug, kühler, lebhafter Wind. Nachts
ſehr kühl.

Sonnabend, den 8. Sept.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unfſtrut.

Vremen, 6. September. Ruhig. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg.
Wolle Umſatz 45 Ballen.

Liverpool, 6. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher
Umſatz 10000 Ballen. Feſter. Tagesimport 3000 Ballen.

Liverpool, 6. September. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen, davon für
Speculation und Export 1000 Ballen. Stetig-
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do. edo. lerWladikawkas
ZarskoeSelo e e2eee es e
AnatoliſchePortug. Eiſenbahn D. es.

1Schweizer Lntahehn 1880.

1883do. 1886do. Nordoſtsahn.

m n n A.wilFein-Lupen burg e e e
ManitobaNortt a I. bis 1912 e e

do. II. bis 1933
do. III. r. 7937.Oreg. Railw. u. N., rz 1925

St. i u. S. Fr., rz. 1931
do. rz. 1931

Cifenbahn-Stamm-PrioritätsActien

AradCzanad eBreslauWarſchau
DortmundEnſchede
Marienburg-Mlawkaw e eeee e e
Oſt preußiſche Südbahn, e e
Saalbahn e es esWeimar-Gera e e 222

EiſenbahnStammActien.

Baltiſche (gar.). IIIHalberftadt-Blankenburg e e
JuraSimpl. tv. Weſtbahn e e
Krefelder 22 III=IIIEIIIIIIIII
Krefeld-Uerdinger.Eutin-Lübeck. e er eeeeFrankfurt Güterbahn e eG Albrechtsbahn (gar.)

RaabDOedenburg IIIReichenberg Pardubitz

Ungar.-Galiz. (gar.)Deridional.

do. Mittelmeerbahn ſtfr.,

Bank-Actien,

AngloDeutſche Bank e
Bank der Berliner Kaſſenv.

bz. G Bank für Sprit und Prod.
Barmer BankvereinBerliner Handels- Geſellſchaft e
Braunſchweiger Bank

G Cob. Goth. CreditGeſellſch.. e
Danziger Privatbank.
Deutſche Gru
Deutſche Nationalbank
Eſſener Credit
Geraer Bank

5 r noverſche Dant 41 109,50 G 24 100,25 G Sag HypothekenBank 8 e 32 JnduſtrieActien.

n e n e4 10290 bz. u becer Commerzbank u rig Zau Ausführung S s4 103,20 65 G Mecklenburger Hopotheken 8 145,50 J Kanent“ wrg z 8 bz.
4 I109,10 G Norddeutſche GrundCredit 3 1100,90 bz. al 756 bz.5 97,50 eb B Oeſterreichiſche Länderbank. 7 S aſſage konv. 159 v5 93 25 Oldenburger Spar u. Leihbauk 9 5 beeren25 Preptiſche Je J p. St. x 12 Seine Lage. 83208mee eeeeeeeeeektteeeeaeeeeeeeeentie4 Weimarer Bank tonv.. G 153,50 G Oinnibus- Geſellſchaft. h 12 233,90 bz.
1 eſtfäliſche Bant 6 115,75 Braunſchweiger Jute 6 1131,50 z.4 Wiener Bantverein 8 Butzke, Metallinduſtrie e 41 110 „00 z.5 170.30 b. Wiener Unionbantk. Tharlottenburger Waſſerwerk. 181, 70 z.
es 25 Chem. Fabrik Schering. 20 278,99e e e 2 2 Danziger Oehlmühle. e 2eeeeseee 0 90,60 GsZu so Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. r

o 7 e 243,29 b.g 57 Allgem Elektr Geſellſchaft 4 102,00 eb G K Roßmann konv. 0 z

g 162 n t Fonrobert 3 i.6 61,60 bz. G Aſcherslebener Kaliwerke 18 62 90 bz. Voigt K Winde 8 136,59 G

ihr de en e e.eilter t 4 Keyling Th. Eiſeng. 5 118,90 GHendel Obligationen 10450 6 FurtärſendammGeſelſchaft. ſag
Hibernia 41 Neuß, Wagenbau. 21 82, 10 b.61116, 50 z G Eauragitte; e ee8eeeeeesse e u 154, 10 G Nordd. Eiswerke u 3 72,75 bz. G1 5700 Lobe Kohlengrube h Oppelner Portlaud-Eeinent 4 ujs, i 8l00 G e e PferdebahnGeſellſchaften:4 b RNaphta- Obligationen 6 Braunſchweiger 5 124,05 9n 119,75 bz. G Norddeutſcher Lloyd 4 99,50 bz. G Sreeiguer sv 37 o Oberſleſiſche Eiſendasndedarf. Stectiner 201 77468

2 2, e e eeeeee rer 25 9400 HaſſgeJetien Wog gern b 3 5 Sächſ. Stickmaſchine 4 148,60 es G
Solvay Obligationen l Stralſunder Spielkarten St. P. 62 112008Thale Siſenwert er rereres 4 7970 B Ver. KölnRottw. Pulv.. e e 8e2e89 111 2 179 509 bz. G

Ziele Wuner:: 14 äne Witheimsditte e 55 Ga ten 5 107,50 B Zuckerfabrik Frauſtadt. 7 123.s 6550 Zoologiſcher rten

u wen (Bank.) Diskonto. (Privat.)An Bergwerks- und Hütten Ackien. Annen A in Sein en

I a Ho 8 denke a. W 17ondon 2. a amburgI 43,50 bz. atzwort ehe Petersburg u. Warſchau u Paris 1. Londen
269,00 bz. v Be an Hibeiger Kohieniverte 417250 z. Wien t. Italien Plätze Petersburg
Tl do. St.Pr. 35 a 9150 o Schweiz 3. SkandinaviſI 29,90 bz. G c S e eees re 8 16950 6 Plätze 5. Kopenhagen 3142 onſolidat. ergw.-G. z Madrid 5. Liſſabon 4.5 Conſol. Marienhütte J 47, 69 bz. G63 112 60 bz. Conſol. Redenh. St. Pr. e re e r G
52 84,40 bz. r Kohlen 2222 e 6900 b GL S e T 66,50 G Umrechnungs-Courſe.

e e 4 Fr. öſterr. 7 Mk. 1 s u F. Mk.777 pr 4 Mk. 25 Pf. ubel 3,20 Mk.Hagener Gußſtahl 2 98,90 GEiſenwerke konv.. m 1 Fros 280 Mk 1 ſtr. 20 t
5 do. t. Pr.S 129,80 G u Bergwerk. 142,25 bz. Gold, Silber und Papiergeld.
4 73,25 t B Jnowrazlaw, SteinſalzB. e e e 1 44,25 bz. Cours in Mark.s re h J St 4,18 G43,5 7 i n6 a Die in St I Je e. W eeln t. III9 Leeyeidenrube Edderitz 41 81,00 z G Souvereigns e eeeee e per St. 20 33 G
61 119,50 G Mansfelder Kurxe. e e fco. W 7 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,37 bz.6 104, 00 bz. G Rhein. Antr. Kohlen h 3 75,90 eb G Franz. Banknoten er 100 res. 80, 95 bz.
7 135,09 z. G Rhein. Naſſauiſche Bahn e 0 76,10 bz Oeſterr. Banknoten per Fl 164,35 bz
0 e Rheiniſche Stahl Lit. C. 8 W bz G Ruſſiſch Berlin. ne ann oten. per 2 0,75

Amtliche Bekanntmachungen.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von ca. 800 Tonnen Portland-Cement zum Neubau des

RiebeckStiftes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Ange bote ſind bis

Sonngbend, den 15. September, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen, auch die
Verdingu ngsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 5. September 1894.
Der Stadtbaurath.

Genzmer.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von

675 Tauſend hartgebrannten Handformſteinen,
25 weißen Pflaſterklinkern,

235 bporöſen Hintermauerungsſteinen,
poröſen Lochſteinen,für den Neue des RiebeckSliftes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben

werden.
Angebote ſind bis

Sounabend, den 15. September, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen,

Halle a. S., den 5. September 1894.Der Stadtbaurath.
Genzmer.

Ausſchreibung.
eines Thonrohrkanals von 30 em DurchmeſſerDie Herſtellnn
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.Straße „Am Kirchthor'

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 12. September, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die d
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 3. September 1894.
Der Stadtbaurath.

Genzmer.

und Zeichnungen de

in der Sch

Ausſchreibun
Die Ansführnn

Kalk und Sand zum
vergeben werden. Angebote ſind bis

Montag, den 17. September, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte woſelbſt die Zeichnungen ausliegen, auch die
Verdingungsanſchläge und Bedingungen entnommen werden können.

Halle a. S., den 5. September 1894.
Der Stadtbaurath.

Genzmer.

der Maurerarbeiten einſch Na der Lieferung von

Neubau des Riebeckſtiftes ſoll im Wege der Wettbewerbung

Landwehrſtraße 4,

Halle a.

verfahren eröffnet werden.

euſchel Hallee V i
10. Oktober 1

Zimmer Nr. 31.

Dülßner, A

Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen des Schmiede-

meiſters Bruno Selig zu Halle a. S.,iſt durch Beſchluß des
Königlichen ÄAmtsgerichts, Abth. VII zu

S., am 4. September 1894
Nachmittags 4 Uhr das Konkurs-

Verwalter: Inſpektor a. D. J. Ed.
Arreſt mit Änzeigefriſt und

Friſt zur Anmeldung der Konkurs-
7 bis einſchließlich den

Erſte Gläubiger Verſammlung den
1. Oktober 1894 Vorm. 11 Uhr;
allgemeiner Prüfungs-Termin den
23. Oktober 1894 Vormittags 11 Uhr

Halle a. S., den 4. ipſeeet wer 1894.
ſten

als Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abtheilung VII.

Zum bevorſtehenden Markt
halte mich mit einem Transport von 40 der beſten
däniſchen Arbeits und Wagenpferde

unter bekannt reeller Bedienung ſchon jetzt zum Verkauf im „Ruſſiſchen Hof“ auf.

Bulius Gebharäelt,
2384) Baruth, Mark.S Schlanſtedter RoggenSuber Preis in der un r t m der gen 1894.)

offerirt zur Sag
franko Station Köſtritz oder r gegen Nachnahme des Betrages ausſchließlich

Säcken 50 Kilo zu 1000 Kilo zu 150 Mark 2287Kammergut Kleinaga bei Gera, Poſt Großaga.

Wahre Wunderkinder
zieht man mit

Vermögen de

W von
zu b chtizur Beſchlußfaſſu

r S verwert
Schlußtermin auf

Vorm

ſelbſt, Kleine SteinſtraßeNr. 31, beſtimmt.

als Gerichts
erichts.

Konkursverfahren.
Jn dem de über dasr Frau Steinme

ekerit Dann zu Halle a.der nicht eingetragenen Firma:
M. Steinmen iſt zur Abnahme der

ren des Verwalters, zur Er
inwendungen L das

Schlußve S r s der Vertheilung
Forderungen undde Gläubiger über

baren Vermögensſtücke

den 24. September 1894
s 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier-

Hal le den 1. September 1894.
ülßner, M Abniglihen ünden „Bldende Künste

Carl Koch's Nährzwieback,
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,

ſtärkt den Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten.

In Packeten und Düten zu 10, 20, 30 und
60 Pfg. in Halle a. S. in Carl Koch's
Fabrik hygieniſcher Nährmittel, Herren
hin 1, ſowie in den bekannten V

Marie
In

V

wweee

S e
ist die einzige Iitterarische Wochenschrift Deutschlands, die ein richtiges
Spiegelbild unserer gesammten Litteraturbewegung enthält. Das magazin
für Litteratur fördert vor Allem die zeitgenössische Produetionderer, die wirklich berufen sind, litterarische Werthe zu präügen. Aber auch daslitterar historische Interesse wird durch vornehme sachgemässe
Kritik aus der Feder r i geschulter Mitarbeiter angeregt. Ferner

usikK““, heute kaum mehr trennbar vonder Litteraturbewegung, w he Betrach
Sehliesslich werden n und socialpolitische Be-

Zimmer

mit weißer

gebühren

Ein ſhwa arzer Acten
e 4ßele Jnfernene

Gutsbeſitzer Ed. Weber, Steuden.

J n bedeutsamer Art von Fachmännern gemeinverständſich und interessaut
ande

Preis 4 M. vierteljährlich. Dureh alle Buchhandlungen und dureh die
Jnſertions Post (Zeitungs-Katalog No. 3589) zu beziehen. [15

Probe-Nummern gratis und franco durch den Verlag des Magazin
rür Litteratur“, Berlin SW., Friedrich ſtr. 207.

Für den Jnſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruc der „Halleſchen Jeitung Halle (S Leipnigerſtraße 97 Mit 1 Beilage.
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